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St, Sailen, Annoncen-Beilage zu Nr. 36 der Schweizer Frauen-Zeitung. V, Jahrgang,

gtrirfkaßcn kr Koalition.

§rn. <£. in g. ftür gütige ©infen»
bung be§ tetreffertben 9ie}epte§ unicru tieften

$. 1ST., p. é.-&. unb §ür
freunblid) unjer Sntereffe waf)renben_ SOKttf&ei*

lungert uniern Ijerjfidjen $anï. 2öir jagen mit
Sfjnen: ®a ift ber ßiebc 9Mt)' umfonft.

"gtnerfatirene unb nufridiftgc 23itt(ïef-
feritt im jtanfon 53cm. ÏBollen Sie un§
ricHeid)t mitteilen, unter melden Initialen unb
buret) melcffeS^oftbureau mir Ahnen einen 35rtef

betjänbigen tonnen. 20 ir möchten Shnen gerne
nütjUcf) fein unb toünfdjen bie» in einer SOßeije

gu tffun, baß mir babei meber Abren Xiamen }u
erfahren brausen, nod) baß Unberufenen irgenb

melier ünlaB }u unnütjen Vermutungen ge=

geben mürbe, llnfere Ünttoort mufe balfer brief»

tidj gefi^eljen.

grl. £. in ßeiber eilt 2öod)e

um 2öod)e oorbei, unb mir bringen e§ nid)t
3U Stanbe, un§ aud) nur für einige $age loS

}u marfjen. 2ßoüen unfere lieben greunbe nur
überzeugt fein, bafj e§ an unfern guten SSiflen

nidjt fel)lt, nur an ber aüsuflüdjtigert 3eit.
•)îun, hofientlid) reift ber §erbft audj biefe

-Çrud)t. fDîit ^erjlic^en (Srüfjen übermale idf)

S|nen jugleicf) heften 2)ant für 3§re freunbltcüe,

jo feljr bem 3«ecte entfpredjenbe Sufenbung.

gr. 5ÎÏ. in it. Sie (Sntjdjeibung ber Çrage,
ob blo§ jiötle ober ür^lid^e Srauung am ^latje
fei, ift in erfter ßtnie @ad)c ber ^-Brautleute.

Stuf btefem gelbe foüte fein Qmang berrfdjen,
meber @ctten§ ber Verlobten gegenfeitig, nod)
Seitens ber Altern. Söer molite Vrautleute
baöon abgalten, an berfenigen Stätte pd) fürs
geben }U oerbinben^ mo fie glauben, tarent
Schöpfer unb beffen '^egen am näd)ften }u fein,
unb mer möchte fo menig ädjt religibfen Sinn
betunben, um ein ^Brautpaar jur ïirc^ltc^en
Srauung ju jmiitgen, mit ber ©emifjljeit, baß
biefelbe bon ben Vctreffenben nidb»t als ^eilige
Öanblung, fonbern bto§ al§ reine gormfa^e
betradjtet merbe, bie man „ber ßeute wegen"
nidft untgefjen bürfe. 2öo aber über biefen
Vuntt smijdjen Vraut unb Vräutigant bie 2ln«

fixten geteilt finb, ba ift eS überhaupt frag»
lid), ob bie }u f^ließenbe 6t)e auf berfenigett
VafiS bafirt fei, bie ein gerne infames unb
feitteS 3ie(e5 ttar bemühtes Streben ertnög»
iid)t. ÜBo bei tünftigen ß^eleuten über bie

Vuffaffung ber Srauung fdjon aus einanber»

ge^enbe Slnfidjten bort>anben finb, tann aud)

auf fpäter ungleidje Srjie^ungSprinjipien ge»

f(bioffen werben. „S)'rum prüfe, mer fid) emig

binbet, ob fid) bas §erj jum §erjen finbet;
ber 2öal)tx ift fur}, pie sReu' iff lang."

Inserate.
• Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. inBriefmarken beizufügen. _ Offerten (mit
oder ohne Chiffre) werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

Gesucht:
Eine Schweizerfamilie, die Ende

September nach Süd-Tyrol zieht, sacht
eine Köchin von bestandenem Alter,
die auch den übrigen Hansdienst
versteht, willig", tren nnd arbeitsam ist
und die italienische Sprache versteht.
Unte Zeugnisse unerlässlich.

Schrift!. Anmeldungen zu richten
an: Frau v. Fellenberg, Schlösslistrasse

9, Bern. [1362

In einer hübsch gelegenen Stadt am

Genfersee wünscht eine Dame einige Töchter

in Pension aufzunehmen. Sie könnten

die dortige höhere Töchterschule
besuchen. (Anfang neuer Kurse Ende
Oktober). Sorgfältige Erziehung und Pflege.
Beste Referenzen. Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes. [1370

Gesucht:
1363] Eine gute und reinliche Köchin
und ein zuverlässiges Kindsmädchen.

Offerten sind an die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung" zu richten.

Eine Deutsche, Mitte der Zwanziger,
sucht gegen freie Station Stellung als
deutsche Lehrerin in einem französischen
Pensionat oder als Erzieherin jüngerer
Kinder in guter Familie. [1350

Offerten sub Chiffre G. 26. 12.

postlagernd Elbing (West-Preussen) erbeten.

Mme Gniffiiet,
La Prairie près Rolle,

wünscht noch zwei Mätlclien in
Pension zu nehmen. Unterricht. Familienleben.

Preis massig. ' Beste Referenzen.
Auskunft ertheilt Herr Oberrichter

v. Känel in Aarberg. (0 2577 L) [1367

1358] Dans une honorable famille habitant

une ville du canton de Yaud, on
recevrait encore quelques jeunes filles
pour apprendre la langue française. —
Pour tous renseignements s'adresser à

Monsieur le Docteur Kuhn à Nesslau,
canton de St-Gall.

1366] In einem guten Herrschaftshause
ist für eine geschickte, selbstständig
arbeitende Köchln Stelle offen. Ausser

Besorgung der Küche hat sie mit Beihülfe
des Zimmermädchens auch das Haus rein
zu halten, sowie zu glätten. Guter Lohn
und gute Behandlung sind zugesichert.

Offerten nimmt entgegen und befördert
die Expedition der „Schweizer Frauen-
Zeitung".

Eine im Schneidern und in Besorgung
von Kindern wohlerfahrene Tochter sucht
Stelle, sei es als Lingère in ein Hôtel,
als Haushälterin oder zur Beaufsichtigung
und Pflege von Kindern. [1357

Offerten gefl. an die Exped. d. Bl.

Gesucht:
In ein Privathaus nach Neuve ville

auf 1. Oktober ein braves, fleissiges und
gesundes Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kann, sowie sämmtliche übrigen
Hausgeschäfte versteht. Gelegenheit zur
Erlernung der französischen Sprache.

Zu erfragen bei der Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung". [1368

Gesucht :
Ein ordentliches Mädchen, das kochen

kann, und die intelligent genug wäre,
neben der Besorgung der Hausgeschäfte
in einem Laden verwendet werden zu
können. Auf Einfachheit und Redlichkeit
wird hauptsächlich geschaut.

Anmeldungen unter Chiffre J. B. 1369
befördert die Expedition d. Bl. [1369

Eine anständige, junge Tochter findet
Stelle zur Bedienung im Speisesaal eines
(auch im Winter geöffneten) Kurhauses.

Schriftliche Offerten befördert die Exped.
der „Schweizer Frauen-Zeitung". [1345

Eine gut erzogene Tochter von 25 à 30

Jahren (Protestantin), die korrekt französisch

und etwas englisch spricht, wird in
eine gute englische Familie als Bonne
d'enfants (nicht Gouvernante) gesucht. Gehalt
Fr. 50 per Monat. Ohne ganz gute
Empfehlungen unnütz sich zu melden.

Schriftliche Anmeldungen direkt an's

Kurhaus Magglingen ob Biel. [1349

In einem renommirten Kinderkonfek-
tions- und Weisswaaren- Geschäfte in

Zürich könnte eine intelligente Tochter
unter vortheilhaften Bedingungen in die

Lehre treten. — Offerten unter Chiffre
1364- befördert die Exped. d. Bl. [1364

In einer gut renommirten grössern
Restauration in Zürich werden einige
Töchtern angenommen, um das Kochen
zu erlernen. Logis im Hanse. Pension
und Lehrgeld per Monat Fr. 70. —•
Eintritt anf 1. Oktober

Adresse um nähere Bedingungen
ertheilt die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung". [1356

Gesucht:
Eine sehr empfehlenswerthe Tochter

(Schaffhauserin), welche schon mehrere
Jahre eine Stelle als Kindermädchen
versehen und gute Zeugnisse vorweisen kann,
wünscht bei einer achtbaren Familie wieder
als Kinds- od. Stubenmädchen plazirt
zu werden. [1352

Offerten sind an die Expedition dieses

Blattes zu richten.

Eine brave Tochter fände Gelegenheit,
unter günstigen Bedingungen die

Kual>enseliuei<lerei,
verbunden mit lohnenden Specialitäten,
gründlich zu erlernen. — Offerten unter
Chiffre 1365 befördert die Exped. [1365

unter der Leitung
des Hrn. Prof. Grangier und seiner Gattin,

in Freiburg in der Schweiz.

1346] Diese, seit dem Jahre 1861
bestehende und in der Schweiz, wTie auch
im Ausland, vortheilhaft bekannte
Anstalt bietet zu einem gemässigten Preise
den ihr anvertrauten Töchtern eine
christlich-sittliche, solide, auf Bildung gegründete,

für's häusliche Leben passende
Erziehung.

Für Prospektus, Referenzen und nähere
Erkundigungen beliebe man sich an den
Direktor der Anstalt zu wenden.

Vertrauensstelle-Gesucji.
Eine arbeitsame, gebildete Wirths-

Tochter von höchst respektabler
Familie, mit allen häuslichen Arbeiten,
sowie mit der Buchhaltung praktisch
erfahren, wünscht eine Haushälterin-Stelle

oder sonstige Yertrauens-
stelle in ein grosses, honnetes Geschäft.

Frankirte Nachfragen an die
Expedition dieses Blattes. [1354

Kleiierfärlerei n. clem, Wäscherei

von [1056

G. Pletscher, Winterthur.
Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —

Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und billige Bedienung.

Vogelfutter:
Hanfsamen, geschälte Haferkerne, Kana-
riensamen, Hirse, Bübsamen, Mohn,
Salatsamen, Ameiseneier, Sonnenhlumenkerne,
Gurken- und Kiirbiskerne, alles in
sorgfältig gereinigter, bester Qualität,
empfiehlt die [1359

Miiller'sche
Spezerei- und Samenhandlung,

Frauenfeld.

I

Herrenkleider
jeder Art werden unzertrennt
chemisch gereinigt oder in
soliden Farben umgefärbt. —
Abgeschossene Herrenkleider und
Damenpaletots (carrirte oder me-
lirte) werden in ursprüngl. Farbe
aufgefärbt, wobei sie ihr Bessin
behalten. [1225

Ed. Printz, Basel,
Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt.

Neuer hygienischer und billiger

Damen-Toilette-Artikel.
Muster und Prospekte bis Ende September

gratis und franko. [1323
Internationale Yerbandstofffabrik

in Schaffhausen.

Gestrickte Corsets,
als gesundheitsgemässes und praktisches
Kleidungsstück dieser Art von Autoritäten
bestens empfohlen, liefert in Wolle und
Vigogne, Probe-Corsets per Nachnahme:

E. G. Herbschieb
Erste schweizer. Corset-Strickerei

1310] in Romanshorn.

Haushaltungs- und

Küchen-Artikel.
Backformen, Emailgeschirre,
Unzerbrechliche Schüsseln,
Kirschen- u. Pflaumen-Entkerner,
Butterformen und Buttermesser,
Alle Arten Spiritusmaschinen,
Beise-Réchauds,
Flaumwischer, Staublappen,
Waschleder, Bürstenwaaren,
Waschseiler und Waschtrocken¬

ständer,
Dampfwaschhafen in 4 Grössen etc.

Ferner:
Toilette-Kessel und -Krüge,
Badewannen für Erwachsene,
Badewannen für Kinder

(à Fr. 9. —, 10. 50, 12. 75 und IG. 50),
Sitz- und Fuss-Badewannen,
Kinderfahrstühle und Feldsessel

zum Zusammenlegen, [1128
empfiehlt bestens

H. Gubler, Baden (Aargau).

Grosses
Schuhwaaren-Lager
in allen möglichen Sorten und Façonen.
— Billige Preise. — Gegen baar 5 °/o
Rabatt. — Auf Mass nach beliebiger Façon
(auf Wunsch rationell), sowie zur Besorgung

jeglicher Art Reparaturen empfiehlt
sich bestens [1201
J. B. Müller, Schuhmacher,

Multergasse Nr. 27, St. Gallen.

Gestickte Vorliangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

das vortheilhaftestc aller Kochgeschirre,

von P. Huber in Wattwil,
finden die Landesausstellung in Zürich
besuchenden Frauen „Maschinen - Halle,
Gruppe 23, Nr. 2137". [113J

Gebrauchsanweisungen liegen auf oder
sind beim Abwart gratis zu beziehen.

u ' Die einzige nach sicilianischer Art

i CHOCOLAT 2

OA. MAESTRANIÏ
^ IST DIE BESTE. B

Wenig Zucker, viel Cacao-Gehalt.

Café, Cacao, Chocolade, Thee,
Engl. Biscuits, amerik.Früchte imSyrup,
Feine Weine und Liqueurs,
Suppen-Einlagen von Groult u. Knorr,
Fleisch-Extrakt, feinster Tafelsenf,
Bougies und Toilette-Seife

empfiehlt

Ernst Rieter's Sohn zum Sclmeeberg

813] in Winterthur.

Walliser
Trauben
la Qualität ga-
rantirt, 5 Kilo
brutto Fr. 5.50
franko. (0 25112 L)

Cand. Rey,propr.
Si erre.

Niedliche Damenhiindclien,
sowie Haus- und Hofhunde empfiehlt
965] C. Baumann-BoncLeli, Bern.

Bei der Expedition der „Schw.
Frauen-Zeitung" in St. Fiden- Neudorf
sind folgende für Frauen und Töchtern
sehr empfehlenswerthe Schriften zu
beziehen :

Die Anfgabe der Frauen in den reli¬
giösen und sozialen Kämpfen der
Gegenwart. Von C. W. Kambli, Pfarrer
in Horgen. 1883. Preis 50 Cts.

Unsere Töchter und ihre Zukunft.
Mädchen - Erziehungsbuch, herausgegeben

von Karl Weiss, Direktor der
Gewerbe- u. Handelsschule für Frauen
und Töchter zu Erfurt und der Frauen-
Industrie-Schule zu Strassburg i. E. etc.
Brochirt Fr. 2. 50. [1290

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

8l, Kàii, àuovvell»L«11»Ae su »r. 36 «Isr Sàwsixsr ?iuueu-^ettuux. V. MWU.

Krirstasten der Redaktio«.

Hrn. G. IS. in Z. Für gütige Einsendung

des betreffenden Rezeptes unsern besten

Dank.

K. W., U. O.-U. und I. L. Für Ihre
sreundlich unser Interesse wahrenden Mittheilungen

unsern herzlichen Dank. Wir sagen mit
Ihnen: Da ist der Liebe Müh' umsonst.

Unerfahrene und aufrichtige Witistel-
kerin im Kanton ZZcrn. Wollen Sie uns
vielleicht mittheilen, unter welchen Initialen und
durch welches Postbureau wir Ihnen einen Bries
behändigcn können. Wir möchten Ihnen gerne
nützlich sein und wünschen dies in einer Weise

zu thun, daß wir dabei weder Ihren Namen zu

erfahren brauchen, noch daß Unberufenen irgend
welcher Anlaß zu unnützen Vermuthungen
gegeben würde. Unsere Antwort muß daher brieflich

geschehen.

Frl. K. K. in S.-T. Leider eilt Woche

um Woche vorbei, und wir bringen es nicht

zu Stande, uns auch nur für einige Tage los
zu machen. Wollen unsere lieben Freunde nur
überzeugt sein, daß es an unserm guten Willen
nicht fehlt, nur an der allzuflüchtigen Zeit.
Nun. hoffentlich reift der Herbst auch diese

Frucht. Mit herzlichen Grüßen überwache ich

Ihnen zugleich besten Dank für Ihre freundliche,
so sehr dem Zwecke entsprechende Zusendung.

Fr. M. in K. Die Entscheidung der Frage,
ob blos zivile oder kirchliche Trauung am Platze
fei, ist in erster Linie Sache der Brautleute.
Auf diesem Felde sollte kein Zwang herrschen,
weder Seitens der Verlobten gegenseitig, noch
Seitens der Eltern. Wer wollte Brautleute
davon abhalten, an derjenigen Stätte sich für's
Leben zu verbinden, wo sie glauben, ihrem
Schöpser und dessen ^egen am nächsten zu sein,
und wer möchte so wenig ächt religiösen Sinn
bekunden, um ein Brautpaar zur kirchlichen
Trauung zu zwingen, mit der Gewißheit, daß
dieselbe von den Betreffenden nicht als heilige
Handlung, sondern blos als reine Formsache
betrachtet werde, die man „der Leute wegen"
nicht umgehen dürfe. Wo aber über diesen

Punkt zwischen Braut und Bräutigam die
Ansichten getheilt sind, da ist es überhaupt fraglich,

ob die zu schließende Ehe auf derjenigen
Basis basirt sei, die ein gemeinsames und
seines Zieles klar bewußtes Streben ermöglicht.

Wo bei künftigen Eheleuten über die

Auffassung der Trauung schon aus einander-
gehcnde Ansichten vorhanden sind, kann auch

auf später ungleiche Erziehungsprinzipien
geschlossen werden. „D'rum prüfe, wer sich ewig
bindet, ob sich das Herz zum Herzen findet;
der Wahn ist kurz, pie Reu' ist lang."

Irissrabs.
' 3kàeill ààiàdsxsdrsii àâ kür doiàitixgUittdsilunx äor Xärsssg xvkMIWst 50 Ois. inLriààià beàkiixsll. — Okksrtgll (mit

oâer vdne vkiSrs) verâev oìms Xsmeas-
oslllluiix xsxsn xivivkv rais sokort kskôlàt.

kssucbt:
Line Lebwàerkamiiie, die Lnde

September naeb Liid-L^roi 2iebt, snebt
eine Löobin von bestandenem ^Iter,
die unek den übrigen Bansdienst ver-
steirt, willig, treu und arbeitsam ist
und die italien iseir v Lpraeke verstellt,
tinte Aengnisse nnerlässlieb.

Lebrîftl. Anmeldungen xn rielrten
un: Lran v. Lellenberg, Leblössli-
strusse 9, Bern. (1362

In einer bübscb gelegenen Ltadt am

Oentersee wünsebt eine Duins einige Löcb-

ter in Bonsion aufxunebmen. Lie könn-
ten die dortige böbere Löebterscbule be-

sucben. (Anfang neuer Lurse binde OK-

tober). Lorgfältige Lrxiebung und Bklege.
Leste Lekerenxen. Au ertrugen bei der
Expedition dieses Blattes. (1376

1363) Line gute und reinliebe L5cbin
und ein xuverlässiges Lindsmädcben.

Offerten sind an die Expedition der
,.8ebweixer Lrauen-Aeitung" xu riebten

Lins Deutsebe, Nitte der Awanxiger,
suebt gegen freie LtatioN Stellung als
dsutsobs IlSbreriu in einem franxösisoken
Bensionat oder als Br-ieberin jüngerer
Linder in guter Lämilie. (1356

Offerten sub Obiffre 0. 26. 12. post-

lagernd Llbmg (^Vest-Breussen) erbeten.

Ouiguet,
wünsebt nocb AIà<1«zIx«Z»x in
Bsnsion xu nebmsn. Lntsrriebt. Lamilien-
leben. Breis mässig. ' Leste Leferenxen.

Auskunft srtbeilt Herr Oberriebter
Länel in Färb erg. (tl 25111) (1367

1358) Daus uns bonoruble famille bubi-
tunt une ville du canton ds Vaud. oii
recevrait encore guslgues jeunes ülles
pour apprendre lu langue française. —-

Lour tous renseignements s'udresser à

Nvnsieur 1s Docteur Tubu à 7Vess?au,

canton de 8t-0a1I.

1366) In einem guten Berrsebaktsbause
ist für eins gescbickts, selbstständig ar-
beiteuds Liöobdn Ltelle offen. Ausser
Lesorgung der Lüebe bat sie mit Leibülfe
des Aimmsrmädebsns aueb das Laus rein
xu balten, sowie xu glätten. Outer Dolin
und gute Lebandlung sind xugesicbsrt.

Offerten nimmt entgegen und befördert
die Expedition der „Lebweixer Lrauen-
Aeitung".

Line im Lcbneidern und in Besorgung
von Lindern woblerfabrene Loebter suebt
Ltelle, sei es als Idngöre in ein Botel,
als Bausbälteriu oder xur Leauksiebtigung
und Lffege von Lindern. (1357

Offerten gell, an die Lxped. d. Ll.

kesuàt:
In ein Lrivatbaus naek Leuveville

auk 1. Oktober ein braves, ffeissiges und
gesundes Nädcbeu, das gut bürgerlieb
koebsn bann, sowie sämmtliebe übrigen
Lausgescbätts verstebt. Oelegenbeit xur
Lrlernung der franxösiseben Lpracbe.

Au erfragen bei der Lxpedition der
„Lebweixer Brausn-Aeitung". (1368

(Zf63ue1it:
Lin ordentliebes Nädeben, das koeben

bann, und die intelligent genug wäre,
neben der Besorgung der Lausgsscbäfte
in einem Laden verwendet werden xu
bönnen. Fuk Linfaebbeit und Bedliebkeit
wird bauptsäcblieb gescbaut.

Anmeldungen unter Obiffre L L. 1369
befördert die Lxpedition d. Ll. (1369

Lins anständige, junge Locbter ffndet
Ltelle ?ur LsclisuimZ im Lxeisssaal eines
(aueb im >Vinter geöffneten) Lurbauses.

Lebriftliobe Offerten befördert die Lxped.
der „Leblveixer Lrauen-Asitung". (1345

Line gut srxogene Loebter von 25 à 36

dabren (Lrotestantin), die borrebt franxö-
siseb und etwas engliscb spricbt, wird in
sine gute englisebe Lamilis als Bonns à'sn-
kants (niebt Oouvernante) gesucbt. Oebalt
?r. 6V per Nonat. Obne ganx gute Lm-
pkeblungen unnüt? sieb xu melden.

Lebriktliebs Anmeldungen direbt an's

ààs UaZglinZsn ob Liel. (1349

In einem renommirten Xinàsrbonfsb-
tions- und Vifsissvaarsn-Kssobäfts in

Aürieb bönnte eine intelligente Loebter
unter vortbeilbakten Ledingungen in die

Lsbre treten. — Offerten unter Obitlre
1364 befördert die Lxped. d. Ll. (1364

In einer gut renommirten grössern
Restauration in /ürieb werden einige
löebtern angenommen, nm dasLoeden
2n erlernen. Logis im Lause. Lension
und Ledrgeid per Uonat Lr. 79. "-Lintritt auk 1. Oktober

Adresse um näbere Bedingungen er-
tbeiit die Lxpedition der,,8ebweixer
Lraueu-Aeitung". (1356

6 8 U e ll t:
Line sebr empfeblsnswertbe Loebter

(Scbaffkauserin), welebs scbon mebrsre
dabre eins Ltelle als Lindermâdeben ver-
seben und gate Aeugnisse vorweisen bann,
wünsebt bei einer acbtbaren Lamilie wieder
alsLinds- od. Ltubenmädcbsn plaxirt
xu werden. (1352

Offerten sind an die Lxpedition dieses

Blattes xu riebten.

Line brave d'ocbter fände Oelegenbeit,
unter günstigen Ledingungen die

«zi,
verbunden mit lobnenden Lpeeialitäten,
gründlicb xu erlernen. — Offerten unter
Obiffre 1365 befördert die Lxped. (1365

unter der Leitung
des Ilrn. Lrof. (llrangisr und seiner Oattin,

ill k-'l'kidul'g ill à 8à'à
1346) Diese, seit dem dabre 1861 be-
siebende und in der Lcbweix, wie aueb
im Ausland, vortbeilbaft bebannte
Anstalt bietet xu einem gemàigtsn Breies
den ibr anvertrauten Löebtern eins ebrist-
lieb-sittliebs, solide, auf Bildung gegrün-
dete, für's bäuslicbe Leben passende Lr-
xieliung.

Lür Lrospebtus, Lefsrsnxen und näbere
Lrbundigungen beliebe man sieb an den
Direbtor der Anstalt xu wenden.

VeiàiiMàlIk-iàiià
Lino aiboitsame, gobildeto IVirtbs-

l velìtor von böebst i ospoktablev La-
niilio, mit allen liäusliebon Vr'boiton,
sowie mit den Lnebbaltnag praktisel»
erkabren, wünsebt eine Lausbälte-
rin-Ltelle oder sonstige Vertranens-
stelle in ein grosses, bonnetes Oesebätt.

Lrankirte Laebkragen an die
Lxpedition dieses Blattes. (1354

à VMM
von (1656

k. ?iet8à>', Aiilàài'.
Lärberei und ^aseberei aller ^rtibel
der Damen- und Lerren-Oarderobe.
— 1-Vaseberei und Lleicbsrei weisser
Vfollsaeben. — Auffärben in Larbe
abgestorbener Lerrsnbleidsr. — Lei-
nigung von Liscb- und Loden-Lep-
pieben, Lelx, Nebelstoff, Oardinen etc.

Lrompts und billige Bedienung.

VoSêutà"
Hanfsamen, gescliälte Ilaferbsrns, i^ana-
risnsamsn, Ilirse, Lübsamsn, Nobn, Lalat-
samen, àsissnsisr, Lonnenblumsnbsrne,
Onrben- und Lärbisberns, alles in sorg-
fältig gereinigter, bester Oualität, em-
pkielilt die (1359

Dlüller'selie
Lpexerei- und Lamenbandlung,

Lranenfeld.

I

HsrrsiMsià
jeder ^.rt werden unx ertrennt
vbslnisob ^eràigt oder in
soliden Larbsn uniAskärbt. —
^.bgesobosssne blerrenbleider und
Damenpaletots (carrirte oder me-
lirte) werden in ursprüngl. Larbe
aufgefärbt, wobei sie ibr B essin
bsbaltsn. (1225

Hà. Lêtsel,
Xunsiiärberei und cllem. Wascliansiali.

I^Ieuep llMeràliei- unci dilligei-

Bainên-Ioilsttê-^rti^êl.
Nüster und Lrospekts bis Lnds Leptein-

ber gratis und franko. (1323
Internationale Verbandstolkkabrik

in Lebaffbausen.

KöZtf'ioktö L(ff8kl8,
als gesundbsitsgemässss und praktiscbes
Lleidungsstück dieser L.rt von Autoritäten
bestens empfoblen, liefert in 'iVolls und
Vigogne, Lrobe-Oorsets per Laebnabme:

K. tteLbZetlleb
Lrste sobweixier. Dorset-Ltricksrei

1316) in Rovaansborn.

Kil>18llllltlll>g8- llllll

2aokkornasQ, üluailxssobirrs,
Lnxerbrecblicbe Sobüsselll,
Ttrsobeii- u. ?Bauvieii-I!ntkeri»er,
2uttsrkoriusw und Lwttsrwesssr,
File ^rten SpiritusorasoblneQ,
^siso-Itêobs.rlâs,
I'ls.umxvisober, Staublappen,
^Vasobleàer, Sürsteuuraarsu,
^Vasobseiler und ^Vasobtrookeu-

Ständer,
i^auapkxvs.sobbat'sn in 4 Orössen etc.

Lsrner:
ktoilstts-ILessel und -ILrüg;e,
Ladewannen für Lrwacbsene,
Badewannen für Linder

(à Lr. 9. —, 16. 56, 12. 75 und 16. 56).
Lit?- und russ-Badewannen,
Ttnderkabr»tübls und ?eldssssel

^um Ausammenlegen, (1128
empffsblt bestens

^!. Lubler, kacien ^.n^ll).

LelluiLVAStkn l.sgki-
in allen möglieben Lorten und Layonen.
^ Billige Breise. — Oegen baar 5 °/o La-
batt. — àk Nass naeb beliebiger La^on
(auf IVunscb rationell), sowie xur Lesor-
gung jsglicber ^.rt Bexaratursn empffelüt
sieb bestens (1261
5. L. Alüller, Läulimaelisr,

Nultergasse Lr. 27, Lt. Lallen.

lwtià l«rliiiiiZ8tolkb,
Landes à Lntrsdsux

liefert billigst (418

Làarà I-uts in 8t. (Zralleu.
Nüster sende franco xur Linsiebt.

das vortbeilbakteste aller Loebgsseliirre,

von ^ubep in
ünden die Landssausstellung in Aürieb
besuebsnden Lrauen „Nasobiueu - Halle,
L-ruxxe 22, Ilr. 2137". (1136

Oebrauebsanweisungen liegen auf oder
sind beim Fbwart gratis xu bexieben.

Die kiliZiU iM sWàài'

u e«oeol.^i N

ivi^e8ik^>Z
^ isr oie sssre. ^

V/enig Aueker, viel LaLao-Lfsbält.

vaks, vaoao, vbooolade, Ibse,
Ln gl. Bisen its, amerik.Lrüobte im Lzwup,
Leine IVeins und I-i^uours,
Auppen-BinlaK'SN von Oroult u. Lnorr,
I'leisob-Bxtralxt, feinster?akslsouk,
LouAies und kroilette-Seike

empbslilt

^LN8t kieiel''8 8oiin AM 8clMeì>e^

813) in IVintertbnr.

IVallissr
Iraubm
la Qualität ga-
rantirt, 5 Lilo
brutto Lr. 5.56
franko. (0M2I)
t)3nr!.

Lierre.

sowie Baus- und llotbunde empffeblt
865) Baumauu-Bouàeli, Bern.

DH?- Lei der Expedition der „Lobv.
Brausn-Leitung" in 2t. Biden-Ilsudork
sind folgende für Lrauen und Löebtern
sebr empfsblenswsrtbe Lebriftsn xu be-
xieben:
Die àkgabe à' Lrauen in den reli-

giosen und soxialen Lämpfen der
Oegen wart. Von 0. 1L. /Lanibbi, Ltarier
in Borgen. 1883. Breis 56 Ots.

Lnsere Löeliter und ibre Ankunft.
Nädcben - Lrxiebungsbucb, berausge-
geben von Xur! LLeiss, Direktor der
Oewerbe- u. llandelsscbule für Lrauen
und Löcbter xu Lrt'urt und der Lrauen-
Industrie-Lcbule xu Ltrassburg i. L. etc.
Lroebirt Lr. 2. 56. (1296

Blà-ànoneen können aneb in der 21. Lâl in'seben Luebäruekerei abgegeben werden.



1883. „Den Desîen Erfolg taten diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen."' September.

Tranerboupets, Leichenkleider und Sargkissen
in schöner Auswahl und billigste Preise zusichernd, empfehlen

Schwestern Gschwend, Multergasse 1, II. Stock,
1344] vis-à-vis der Löwenburg, St. GJ-allen.

gaaoaaaaaaaaaaoDaoaaaaQaaanDoaoooocaoaDoaocGDaonQ

§ J. M. Albin, Buch- u. Kunsthandlung, Cliur. |
0 Wohlassortirtes Lager der gangbarsten Werke S
o aus dem Gebiete der Literatur, sowie Neuigkeiten aus allen Fächern des Wissens. o

IE1estg,escJhLerj.!k.e_
O Grosses Lager in Bilderbüchern und Ausgewähltes Lager von Musikalien D
Q Jugendschriften, Landkarten, Atlan- für Pianoforte. Gesang, Orgel, Violine §

ten, Globen. Peinture Bogàrts. Photo- i und Zither. Classiker, Prachtwerke,

§ graphien, Stahlstiche, Oeldruckbilder, Gebet-Bücher in den verschiedensten "
Oelgemälde. j Einbänden. q

Kataloge werden überall hin gratis und franko versandt. [1338

SaQCDaoaocDoacoaoaoaDoaacaooooooanDaccaaaaaDaooQa

Weiss- und Tüll-Stickereien billigen Preisen;

Gezwirnte Leinenspitzen,
Frau Ftohner-Oertly, Herisau.

Muster sende franko zur Einsicht. [1351

Sorgfältigen und praktischen Hausfrauen
ist durch die neueste chemische Analyse deutlich und bestimmt erklärt, dass unsere
Economy-Soap — Spar-Seife Ia Qualität — die beste, vortheilliafteste,
ergiebigste und deshalb billigste aller Waschseifen sein muss und von allen
praktischen Hausfrauen angewendet werden sollte. [1001

I Garantirt schadlos I
Zu beziehen in allen besseren Spezereihandlungen. Gebrauchsanweisungen gratis.

$ Deutschland Erfurt in Thüringen. I
j Director: IKIarl "Weiss., 1

(Ju Verfasser von »Unsere Töchter und ihre Zukunft«. ftj

Ü 405] Allseitige Bildung konfirmirter Töchter für Haus und Lehen. |j
|| Deutsche u. fremde Sprachen ; Gewerbe, Kunst u. Wissenschaft. T

Höchste Beferenzen.
[ Berichte und Prospecte unter obiger Adresse.

VAN HOUTEN'S
reiner, löslicher

C-^-C-Ä-O
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (M à349/3B) in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Ein fiir jede Hausfrau

Universal-
von G. Fietz & Sohn

ist das beste und bil-
In jedem Herd und Ofen
Arbeit in Kupfer mit
nung. Kein Anbrertnen

praktisches Geschenk

Koch-Topf
in Wattwyl
ligste Küchengeräth.
verwendbar. — Saubere
durchaus reiner Yerzin-
der Speisen möglich.

Das Ausströmen des Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede
Gefahr. Grosse Zeit- und Holzersparniss garantirt.

Yorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.
Zeugniss. Der stete Gebrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen

und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit. ^ ge^a^jon ^er „Schweizer Frauen-Zeitung"
486] im „Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

Möbelstoffe.
IEPItjlsgTx, SettTTorlsig'en, Teppiclxe.

Damast und Reps, 130 cm. breit per Meter von Fr. 2. — an,
Fantasiestoffe, 130 cm. breit „ 2. 95 „Velours anglais, 60 cm. breit „ 3. 75 „Velours d'Utrecht, 60 cm. breit „ „ „ 4. 80
Bettvorlagen mit Bordüre und Fransen, Grösse 55/110 cm. 1. 50
Teppiche, Holländer, Grösse 140/200 cm 7. 70
Angora-Matten (Pelzvorlagen) 6. 50 „Muster und Auswahlsendungen franko.

Henri I). Roth,
1361] Zürich, 22 Stadthausplatz 22.

Kaufmännischer Unterricht
Brieflich. für Herren und Damen. Mimducii.
1360] Gründlichste Ausbildung in sämmtlichen Fächern der Handelswissenschaft,
brieflich oder mündlich, in kürzester Zeit für alle Jene, welche sich der kaufmännischen

Laufbahn zuwenden wollen. Hauptsächlich empfehlenswerth für angehende,
noch ungenügend ausgebildete Commis, sowie für Damen, welche sich dem Komptoir-
dienste zu widmen beabsichtigen. Brieflich oder mündlich wird rascher Erfolg
garantirt. Buchhaltung nach italienischer, französischer und englischer Methode,
mit darauf bezüglicher niederer und höherer Korrespondenz; auch ohne letztere.
Honorar bescheiden. Unterricht für Damen im Hause separat.

Es empfiehlt sich angelegentlichst
J. R. Huber-Keller,

15 Häringsgasse 15, Zürich.
Vom 1. Oktober ab: 15 Miihlegasse 15.

Prämirt :

Nürnberg 1882.
Prämirt :

Wien 1873.Bernhardiner

Dieser hochfeine, nach einem alten Klosterrezept
fabrizirte Kräuter-Magenbitter wurde von den bekannten

Autoritäten, den Herren Universitäts-Professoren
Dr. L. A. Buchner, Dr. Kayser, Dr. Wittstein, sowie
von vielen berühmten Aerzten, wie Dr. Job. B. Kranz,
Dr. Schöner in München etc., als das beste Hausmittel
und wirksamste Stomachicum bezeichnet.— Seine
vorzüglichen Wirkungen bei Magenbeschwerden aller Art,
Magenkatarrh, Verdauungsschwäche, Blähungen,
Hämorrhoiden, Eckel vor Fleischspeisen etc. etc., sind
durch eine grosse Anzahl Dank- und Anerkennungsschreiben

von Aerzten und Laien seit einer Reihe von Jahren glänzend bestätigt.
Preis per Flasche mit Gebrauchsanweisung Fr. 3. 50 und Fr. 2. — Aecht zu

beziehen hei P. L. Zollikofer zum „Waldhorn", St. Gallen, sowie in den bekannten
Niederlagen der Schweiz, [hgg] Wallrad Ottmar Bernhard, Zürich.

Bienenhonig*
garantirt reell, offen und in Gläsern von 0,8 à 3 Kilos Inhalt, sowie

Honig; in Waben
kann stets bezogen werden im

Honig-Dépôt von schweizerischen Bienenzüchtern
1144] zum „Antlitz", St. Gallen.

S
CACAO SOLUBLE

uchard
LEICHTLÖSLICHES CACA0-PULVER

VORZÜGLICHE QUALITÄT.

P
Tl
CO

Condensirte milch
ohne Sucker oder irgend einen Susatz

der

Swiss Dairy Comp, in Duzern und TJttwyl.
Diese Milch eignet sich für Säuglinge, Kranke, Hôtels, ebenso zu allen

Backwerken, Crèmes u. s. w. Eine Büchse entspricht dem Milchgehalt von bereits zwei
Büchsen der seither mit Zucker kondensirten Milch und bietet dieser fehlende
Zusatz ausser den quantitativen Vortheilen noch denjenigen der bedeutend regel-
mässigeren und leichteren Verdauung. Da sie nichts als eingedickte beste
Kuhmilch enthält, so bleibt sie in jedem Klima Jahre lang unverändert gut.

Niederlagen bei Herrn Apotheker Wartenweiler in St. Gallen; Emile Freuler-
Giesiker, Fraumünsterplatz, in Zürich; Med. Dr. Meister in Thalweil; J. Dürselen-
Siegfried im Schaltenbrand in Basel.

Grosse Auswahl in
Galanterie-, Schnitzerei- und Spielwaaren,

sowie in Puppen eigenen Fabrikats bei t990
S. Hönig's Wittwe, Centraihof 25, Zürich.

Druck der M. KäIi 11'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

1883. .M wà àiMM Iii8krâîe. Aöletik in âie Là âei ?iRkMô1î ^Imkiì/' 8eptemd6i'.

ImNàiiWà. l^îâenkltziàr mill
in scböner ^uswabl und billigste kreisn ?usicbernd, empkeblen

Sodvfestern Lrsedvsnà, Nultei-Aasss 1, II. Ltoek,
1344j vis-à-vis der Löwenburg,

«lloocxxzooOOOczoOUZexzllllaOczooOcZO?cxZOocZOOllczocZOOlloczoO0

8 I. A. ì»MI, lîilkll- u. klMtllMlîlIIlK. i llIII'. Z
^ Woblassortirtes kager der gangbarsfeu Werke 8
o 1U8 âkill Kkbiktg à làà, 80VÎK tiölliMitkll W8 àll lâeilkfll d68 UÌ88M8. O

xz I^SStZ'SSOlUSIU.I^S. g
^ drosses Lager in LildsrhÜLbörn und Vusgewäbltes Lager von Nusikalisu ^
^ dugsudsobriktsn, Landkarten, ^tlan- kürLiauokorts. Desang, 0rgel, Violins ^
LI ten, Dieben. Leintnrs Logàrts. Lboto- ^ nnd /^itbsr. vlassîker, Lraektwerke, 0
L grapbisn.Ltablstiobs, vsldruekbilder, Dsbst-Lüober in dsn verscbiedensten U
g vslgsmälde. î Liubändsu. K
LZ Latalogs werden. überall Irin gratis und kranke versandt. ^1ZZ8 O

llllO^0OOOlIZO0OOQOQO02cZ2OllOLaiIZOOOOll0OllOOO0lllleZllllO0lIIllU

Webs- und lüII-Ltioksrsisn
Ssowirntê lâênsMsn, ^1-7/4-^' «7^°^

àstsr sends franko sur Linsiobt. 1/1351

8orgkältig«ii und i»inltj.8«l>«ii Hmiàneu
ist durcb dis nsnssts ebemisebe ^nal^se deutlicb nnd bestimmt erklärt, dass unsere
Loonom^»8oap — 8par-8e!ke la Qualität — dis beste, voitbeilbakteste,
ergiebigste und desbaib billigste aller Nasebseiken sein muss und von allen prak-
ìiscben Nauskrauen angewendet werden sollte. D001

4dkì» :ì,»t i,V «<zldkr<11osi I
?!u belieben in allen besseren Hpvnereibandlungen. Debraucbsanweisuugen gratis.

^ I)6Vl4«Oll1^4lâ ill ^D1lDvil1A641. A
1 Director: TZIs.i'I NjVSÎsSz P
^ Verfasser von »Unsere Vöeüter nnd ibre Ankunft-. Ci

^ 405^ ^.IlseitÎAS HIlduuA k:ouürinirt<zr Döcliter für Daus und Dsdsn. ê
^ Deutselis u. treinds 8>j)rac1i6n; Dswsrde, Xuu8t u. WÎ886N8cbakt. C
^ Iloeliste Dàrsu^en.
^ Dsrickts und Dros^eets unter obi^sr Adresse. ^

váw n«rr««sus
reiner, Inslielrsr

feinster Qualität. Lsrsitung „augsnbliekliob". Lin ?kund genügend kür 100 lassen.

Dàikûàn D. «I. VNN H0DT'LU' 6c TOON
979j (Nà349/3L) in

dädkll ill à Möistkll lkillkll 0öli^tö88kll-, dolllllicilNAlli'öll- Ullki vro^uell-LllllliillllZkll.

I'iil jiii- .jtd!« Ijiuiàii

Universal-
vun K. fiet? â 8olln

ist das desto und dil-
In ^sdein Lsrd und Dien
Ortzeit in I^uxksr init
nun^. Liein ^nbrsllnen

Xood-I'vxl
in ^Vattwy!
ÜKSto XûàsnAsrâtir.
verwendbar. — Laubere
durebaus reiner Verein-
der Kreisen invAlieb.

Das ^.usstrernen des Aromas verbindert. Darn^kvsrsebluss ebne ^eds
Dskabr. Dresse Asit- und DeDsrs^arniss ^arantirt.

Verrätbi^ in versebisdensn Dressen. Dreis-Deurant und Dres^ebt gratis.
^6ttg^?îîss. Der stete dsbraueli des dniversal-lvoelitopkss ?um Lacken, Lämxken

und Dünsten kekrisdi^t vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angekübrte
guten Ligenscbakten gerne. Ls ist dieses ausgezieicbnets Labrikat nickt mit ge-
wöknlicken Lratpkannsn ?u verweckseln. ^ur Vorzeigung von A'lusterstücken sind
wir gerne bereit.

Hêâ.s.ktivQ â.sr „Lvkwsi^sr?ra,usn-2situnZ"
436i im ^Dandkaus" in deudork-Lt. Dallen.

Nödslstokls.
vainast und Rsps, 130 cm. breit i)er Neter von Lr. 2. — an.
r'antasiestoS'o, 130 cm. breit 2. 95 „Velours anglais, 60 cm. breit „ 3. 75
Velours à'vtreoàt, 60 cm. breit „ ^ 4. 80
Lettvorls-Aeu mit Lordüre und Lransen, Drösse 55/110 cm. 1. 50
?sx»pivl»e, Holländer, Drösss 140/200 cm 7. 70
^.UAora-làatteu (Lel^vorlagen) 6. 50

Nüster und àswablsendungen kranko.

1361/1 ^ürick, 22 Ltadtbausxlà 22.

Xdiitili:ìiilil8<1i0i' Iliitßi'i'ielit
Ii.i«-Ni.i>. für Herren und Damen. Zlii».ni<îi,.
1360^ Dründlicbste Ausbildung in sämmtlicben Läcbern der Nandelswissenscbakt.
brieilick oder mündlicb, in kürzester ^eit kür alle dene, welcke sieb der kaukmän-
niscken Daukbabn Zuwenden wollen. Lauptsäcblicb ein^keblenswertk kür angebende,
nocb ungenügend ausgebildete Dommis, sowie kür Damen, welcbe sieb dem Komntoir-
dienste ^u widmen beabsichtigen. Lriskiob oder mündlieb wird rasobsr Lrkolg
garantirt. Luebbaltung naeb italieniscber, kran^ösisebsr und engliseber Netbods,
mit darauk be^üglicber niederer und böberer Xorresxonden? ; aueb ebne letztere.
Honorar besebeiden. Lnterriebt kür Damen im Dause separat.

Ls emxkieblt sich angelegentlicbst
C. R. Hràl'-ItSlIei',

15 blärinASAassö 15, X ü p i t' Ii.
Voui 1. vlctodor ad: IS AillilsAasso 15.

Lrämirt:
Nürnberg 1882.

Lrämirt:
Nfisn 1873.Loràai'âiQSi'

Blxs»KvL»ßsV^M«G«»dNß«««
Dieser bocbkeine, nacb einem alten Llosterre^ept

kabri?irte Rräütör-HagSlibittsr wurde von den bekann-
ten Autoritäten, den Herren Lniversitäts-Lrokessoren
Dr. D. Lucbner, Dr. Kaiser, Dr. >Vittstein, sowie
von vielen berübmten Merzten, wie Dr. dob. L. Xran?,
Dr. Lcböner in Nüncben etc., als das beste Hausmittel
und wirksamste Ltomaobieum be^eicbnet.— 8eine vor-
xüglicben Wirkungen bei Hageubesobwsrdsu alleràt,
lìlagsukatarrb, Verdauungssobwäebs, LläkunZen, Ha-
morrkoideu, üoksl vor Lleisobsxsissu sto. sto., sind
durcb eins grosse àxabl Dank- und Anerkennung«-

scbreiben von ^er^ten und Laien seit einer Leibe von dabrsn glänzend bestätigt.
Lreis per Llascbs mit Debraucbsanweisung Lr. 3. 50 und Lr. 2. — àcbt ^u

beNeben bei L. lêlstllillftl'er ?um ^N^aldborn", 8t. <4allsn, sowie in dsn bekannten
Niederlagen dor Lebweb. lnch CVîìlD'îuI DttlNîll' LeiIìlliU'tì, Aül'ivl».

Vivi»viìI»oiìÎA
As-rautirt rooll, okken und in (Ilàrn von 0,8 à 3 Xilo8 Inbalt, sowie

IIOIKÎA RI» ^VîìlZSIR
kann stets bezogen werden im

ttonig-veM von sollwàeàollen kieneniüMei'n
14d^ ^ 5-it.

c^o 5vl.uöic

àuellgi'l!
l.cic»7iö8l.ie«c5 o^o-?vlvcil

voniüelicuc yv»«.irà

<2>

V

Loiiàiìsirîe AIîlOl»
obus 2uàr oàsr irZsiiâ sinsii 2lisà

der

Kvviss 1)^112^ (DoiILD- 474 VI41<4

Diese Nilcb eignet sieb kür Lâuglings, Lranke, Hôtels, ebenso öu allen Lack-
werken, (Heines u. s. w. Line Lücbse entspricbt dem Nilcbgebalt von bereits ?wei
Lücbsen der seither mit ^ueker kondsnsirten Nilcb und bistet dieser keblende ^u-
sat? ausser den quantitativen Vortbeilsn nocb denjenigen der bedeutend regel-
mässigersn und leicbteren Verdauung. Da sie nicbts als eingedickte beste Xub-
milcb entbält, so bleibt sie in jedem Llima dabre lang unverändert «"ut.

Niederlagen bei Herrn .Ipotbsker ''IVartsnwsilsr in Lt. 0a11su; Ilmils Lrsulsr-
Sissiker, Lraumünsterplat?. in 2üriob; Ned. Dr. Usistsr in ?ba1wsi1; 5. DürsslöU-
Lisgkrisd. im Lcliaitenbrand in Lassl. î/1151

Drosse àswabl in
Diliiiiteiik-, 8elinitMiLi- »ii<I 8vielU»iuen.

sowie in eigenen Labrikats bei l^0
8. Ilt)nij»'8 VVittno, (jsntralkok 25, ^üriok.

Druck der N. Lâliu'scbeu Ducbdruckerei iu 8t. Daiieu.
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